
Burgruine in 3D und 
Bestattung mit Hase
Die Burgruine Niederhaus am südli­
chen Rand des Nördlinger Rieses 
wurde für die Erstellung von Infor­
mationstafeln digital rekonstruiert. 
400 Drohnenfotos waren die Basis 
dafür, ein dreidimensionales Modell 
zu realisieren. Im mittelfränkischen 
Burgbernheim fanden Archäologen 
einen Mahlstein und Gargruben der 
späten Bronze-/frühen Eisenzeit. 
Rätselhaft ist der Schlossberg von 
Pfreimd in der Oberpfalz: Während 
die Zeitstellung des Ringwalls unklar 
ist, liegen von seinen Hängen Funde 
vom Mesolithikum bis ins Mittelalter 
vor. Und in Mauern im Lkr. Freising 
fand man Bestattungen der Münchs- 
höfener Kultur mit einem Hasen.

Keltenschatz-Raub: 
Prozess hat begonnen

47

Am Landgericht Ingolstadt hat im 
Januar der Prozess um den Raub des 
Manchinger Keltenschatzes begon­
nen. Beim spektakulären Einbruch in 
das Kelten-Römer-Museum Man­
ching war im November 2022 der 
größte keltische Münzschatz des 20. 
Jhs. (Wert ca. 1,5 Mio. €) gestohlen 
und in der Folge teilweise einge­
schmolzen worden. Den vier Ange­
klagten werden noch zahlreiche wei­
tere Einbrüche vorgeworfen, die 
immer nach dem gleichen Schema 
abliefen. In den ersten Sitzungen des 
Prozesses ging es v. a. um die man­
gelnde Sicherheitstechnik des Muse­
ums, dessen Videoüberwachung 
davor länger nicht funktionierte.
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Entdeckung von Brot­
laibidolen in Bayern

48

Vor 50 Jahren wurde das erste baye­
rische Brotlaibidol auf dem Domberg 
von Freising durch Erwin Neumair 
gefunden. Bei dem Fragment handelt 
es sich auch um das erste in Deutsch­
land entdeckte bronzezeitliche Brot­
laibidol. Diese rätselhaften, nur 
wenige Zentimeter großen Tonobjek­
te, die etwa zwischen 1750 und 1500 
v. Chr. datieren, sind vor allem in 
Norditalien und dem mittleren wie 
unteren Donauraum verbreitet. 
Durch Neufunde sind in Bayern mitt­
lerweile acht Brotlaibidole bekannt. 
Die Vielfalt der Formen und der Ver­
zierungsmuster lässt vermuten, dass 
ihre Funktion keineswegs einheitlich 
zu interpretieren ist.
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